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VOM SINN DES LEBENS





ie Besinnung über das Leben, die über die Stammes-
und Volkstradition in Religion und Sitte hinaus sich

vorurteilslos mit den Tatsachen des Lebens beschäftigt, pflegt
immer in Zeiten zu entstehen, da aus irgendwelchen Gründen
neue Gedanken in den Gesichtskreis der Menschen eintreten,
da das, was bisher als selbstverständlich hingenommen wur-
de, durch schwere gesellschaftliche und nationale Erschütte-
rungen ins Wanken kommt. So entstand in Israel der Prophe-
tismus in dem Moment, als der kleine Nationalstaat Israel
hineingerissen wurde in den Wirbel der Weltmachtkämpfe um
die Vorherrschaft im westlichen Asien. So entstand die grie-
chische Philosophie in Kleinasien in dem Zeitpunkt, da von
Asien her neue Mächte und neue Gedanken immer stärker an
die Ufer des griechischen Geistes brandeten. Und ganz ähnli-
che Erschütterungen waren es, die zur Entstehung der chine-
sischen Lebensweisheit geführt haben. Gewiss spielen die in-
neren Anlagen der Menschen dabei eine Rolle. So ist es kein
Wunder, dass der israelitische Prophetismus eine religiöse
Erscheinung wurde, während der vorzugsweise auf Anschau-
ung gerichtete griechische Geist mit den Anfängen der Philo-
sophie zugleich der Wissenschaft von der Natur sich zuge-
wandt hat und der chinesische Geist die Lebensweisheit als
sein Feld zu bearbeiten begann.

Von einer eigentlichen Philosophie in China kann man
reden seit Lautse und Kungfutse. Von Kungfutse können wir
Geburts- und Todesjahr genau angeben. Er lebte von 551
479 vor unserer Zeitrechnung. Lautse mag etwa zwanzig Jah-
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